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Minimäuse und
Kirche für Kinder

DAVERDEN � Am Sonntag, 29.
Mai, wird der Gottesdienst in
der Kirche in Daverden vom
Kinderchor der „Minimäuse“
mitgestaltet.

Der Gottesdienst beginnt
um 10 Uhr, nach ihren Auf-
tritten gehen die Kinder ge-
meinsam ins Gemeindehaus,
um dort zu einer Geschichte
aus der Bibel zu basteln und
zu spielen und einen Kinder-
gottesdienst zu feiern. Dazu
sind natürlich auch alle ande-
ren Kinder (so ab etwa vier
Jahren) herzlich eingeladen.
Nach dem Gottesdienst tref-
fen sich dann Eltern und Kin-
der beim Kirchenkaffee im
Gemeindehaus. Wenn sie mö-
gen und nicht gleich nach
Hause müssen.

Party im
Jugendtreff

LANGWEDEL � Der Betrieb
läuft ja schon länger, im neu-
en Langwedeler Jugendtreff
an der Suhrfeldstraße, jetzt
kommt die versprochene offi-
zielle Einweihungsparty für
Jugendliche. Die Veranstal-
tung startet am Freitag, 3.
Juni, um 16 Uhr. Dazu wird
dann auch gegrillt, es gibt
Cocktails (alkoholfrei) und DJ
Johannes legt auf.

Parallel zu der Party wird
noch ein Graffiti-Workshop
angeboten. Evenlyn Wüb-
bens und das Team vom Ju-
gendtreff freuen sich jetzt
schon auf jede Menge gut ge-
launte Party- und Workshop-
gäste.

Selbstbestimmt
und rechtzeitig

ETELSEN � Der TSV Etelsen
lädt am Freitag, 3. Juni, ab 19
Uhr zu einer Informations-
veranstaltung mit dem The-
ma „Selbstbestimmt und
rechtzeitig vorsorgen… be-
vor das Vormundschaftsge-
richt entscheidet! General-
vollmacht und Patientenver-
fügung“ in das Daverdener
„Waldschößchen“ ein.

Referent ist an diesem
Abend Reinhard Menthe von
der Hospizhilfe Achim.

TSV Etelsen: Infoabend
zur Patientenverfügung

Als Folge eines Unfalls, ei-
ner Operation, einer schlei-
chenden Altersdemenz oder
des beginnenden Sterbepro-
zesses kann es sein, dass man
sich nicht mehr selbst vertre-
ten und um seine Rechtsan-
gelegenheiten kümmern
kann.

Wer meint, dass er von sei-
nem Ehepartner, seinen voll-
jährigen Kindern oder einer
sonstigen vertrauten Person
ohne Weiteres vertreten wer-
den kann, der irrt.

Der Vorstand des TSV Etel-
sen möchte mit dieser Veran-
staltung zu einer Sensibilisie-
rung anregen und präventive
Maßnahmen vorstellen. Auch
und gerade vor dem Hinter-
grund des demografischen
Wandels in unserer Gesell-
schaft und damit auch in den
Vereinen.

Das Thema ist nicht nur für
die ältere, sondern auch für
die jüngere Generation von
Bedeutung.

„Wir als TSV Etelsen wollen
damit aufzeigen, dass wir
nicht nur ein aktuelles Sport-
angebot anbieten, sondern
uns darüber hinaus auch ge-
sellschaftspolitisch einbrin-
gen wollen“, erklärt der Ver-
einsvorsitzende Manfred
Rischkopf.

Nachdem Auszug des Edeka-Marktes aus dem Langwedeler Einkaufszentrum sind Nachmieter bereits in Sicht. In den ehemaligen Super-
markt zieht ein Sonderpostenanbieter, der im August eröffnen will. � Foto: Wenck

Sonderposten im alten Edeka
Auch nach Geschäftsumzügen droht im alten Einkaufszentrum kein großer Leerstand
LANGWEDEL � Edeka Redling ist
aus dem alten Langwedeler Ein-
kaufszentrum raus, am neuen
Standort gegenüber dem Lang-
wedeler Rathaus ist der Park-
platz in den ersten Tagen nach
der Neueröffnung immer packe-
voll. Und wie geht es mit Ge-
schäftsräumen und den Ge-
schäften im Einkaufszentrum
weiter?

Für den alten Edeka-Markt
gibt es bereits einen Nach-
mieter, erklärt Jan Thiem von
der Firma „Miroszewska Im-
mobilien“ aus Gehrden (Han-
nover), der der Komplex ge-
hört, auf Nachfrage. Am 31.
Mai wird die Fläche offiziell
übergeben, dann will der Ei-
gentümer einen Monat lang
renovieren, anschließend
will der neue Mieter den La-
den noch einen Monat lang
für seine Bedürfnisse herrich-

ten. Geplant sei dann für An-
fang August die Neueröff-
nung einer Langwedeler Filia-
le von „Thomas Phillips Son-
derposten“, nebst Verkaufs-
flächen im Außenbereich.

Auch für den jetzt ehemali-
gen Edeka-Getränkemarkt sei
man sich mit einem Nach-
mieter im Grunde genom-
men einig. Bevor die Unter-
schriften unter dem Mietver-
trag allerdings noch nicht ge-
setzt und trocken sind, moch-
te Jan Thiem nicht mit einem
Namen heraus. Gut unter-
richteten Quellen zu Folge
will aber ein Filialunterneh-
men aus der Bekleidungs-
branche gern zurück an den
Standort Langwedel.

Bei Silke Frank und ihrem
Blumeneck geht der Betrieb
wie gewohnt weiter, man will
auch am Standort bleiben, ge-
nauso wie laut Jan Thiem die

Rechtsanwaltskanzlei Matt-
feldt, das Reisebüro Kühl,das
Versicherungsbüro, Ernstings
Family und Optiker Varn-
horn.

Aus den ehemaligen Räu-
men des Fitnessstudios wür-
de „Miroszewska Immobi-
lien“ gern Wohnungen ma-
chen. „Den Bauantrag haben
wir auch schon im vergange-
nen November gestellt.“ Al-
lerdings gestalte es sich doch
unerwartet schwierig und
langwierig eine enstprechen-
de Baugenehmigung vom
Landkreis Verden zu bekom-
men. „Und nein, hier soll kei-
ne große Flüchtlingsunter-
kunft entstehen.“

Schwierig gestaltet sich
auch die Vermietung des ehe-
amligen Restaurants in dem
Komplex, wie Thiem unum-
wunden zugibt. Es gab zwar
schon einen Interessenten,

dessen Werbung immer noch
an der Außenfassade prangt,
der auch in einen Umbau in-
vestiert hatte. Das es hier zu
keiner Eröffnung kam, habe
allerdings nichts mit Proble-
men bei der Genehmigung
für den Betrieb zu tun ge-
habt.

Die Volksbank wird in den
kommenden Wochen eben-
falls aus dem Einkaufszen-
trum in einen Neubau in Rat-
hausnähe umziehen. Es hätte
schon Interessenten für die
Räume gegeben, einen Nach-
mieter habe sich noch nicht
gefunden, so Thiem, der für
die nahe Zukunft auch noch
eine kleine Umgestaltung an-
kündigt: Die alten Schilder,
logisch, der ausgezogenen
Mieter sollen weg. Dafür will
man einen neuen Hinweispy-
lon mit den Namen aller ak-
tuellen Mieter aufstellen. � jw

„Märchenspuk“ in Daverden
Unglaublich. Ungeheuerlich. Bei
den berühmten Brüdern Jacob und
Wilhelm Grimm werden Märchenfi-
guren lebendig und ausgesprochen
aufmüpfig. Da ist auf der Freilicht-
bühne Daverden zum Vergnügen
des Publikums (gleich welchen Al-
ters) in „Grimms Märchenspuk“

eine dreiste Rasselbande unter-
wegs. Premiere ist am heutigen
Sonnabend um 16 Uhr, die nächste
Vorstellung am Sonntag, ebenfalls
um 16 Uhr. Der Eintritt: Erwachsene
acht Euro, Kinder drei Euro, die Fa-
milienkarte kommt auf 22 Euro (bis
zu vier Kinder). � Foto: Wenck

Da überrascht die Resonanz dann doch
SoulyCLUB hat nach den Startkonzerten gleich einen vollen Terminkalender / Proben in Langwedel
LANGWEDEL � Seit SoulyCLUB
im Oktober 2015 das Start-
konzert im Foyer der Stadt-
halle Verden gab, steht das
Telefon bei der Soul-, Funk-,
Pop- und Jazzband nicht
mehr still, berichtet Band-
chef Gerd Alsleben. Konzerte
im Müllerhaus, in der Verde-
ner Stadthalle, im Lintler
Krug, beim Mühlenfest in
Westen, bei Hochzeiten und
Feiern aller Art - der Termin-
kalender der drei Sängerin-
nen und vier Musiker ist voll.

Und es geht munter weiter:
Am 18. Juni kann man die
Band beim Achimer Stadtfest
hören, am 6. August beim
großen Gemeindefest in Hol-
tum Geest, am 7. August
beim Müllerhaus-Jubiläums-
Fest, am 28. August Open Air
in Dörings Park in Achim-Ba-
den. Im September spielen
sie auf Hochzeitsfeiern in
Nienburg und bei Hannover,
im Oktober geht es für ein
Konzert auf die Nordseeinsel
Pellworm. Was dann aber

längst noch nicht alles gewe-
sen sein soll.

Die drei Sängerinnen Rieka
Bente, Stine Hahnel und Ma-
ria Truderung und ihre Musi-
ker Gert Alsleben, Moritz
Koch, Michael Thomas und
Ali Schneider hatten zwar auf
einen erfolgreichen Start ge-
hofft, aber mit so großer Re-
sonanz hatten sie doch nicht
gerechnet.

Gute Laune-Musik, viel Ab-
wechslung, Leichtigkeit,
Spaß am gemeinsamen Spie-

len und an der Kommunikati-
on mit dem Publikum - das
sind Reaktionen, die man im-
mer wieder nach Souly CLUB-
Konzerten hört. Und ihr aktu-
elles Programm bietet tat-
sächlich eine breite Palette
unterschiedlicher Musikstile:
Auf energiegeladene Soul-
Nummern von Stevie Won-
der oder Bruno Mars folgen
gefühlvolle Balladen von Ka-
tie Melua oder Carole King,
auf Latin Jazz-Klassiker wie
„Tequila“ folgen Film-Hits
wie „He’s a Pirate“ oder Dis-
ney-Songs wie „Ganz nah
dran“. Aktuelle Songs von Ja-
mie Lidell oder Adele wech-
seln sich ab mit Pop-Klassi-
kern von Abba oder den
Beatles. Die Vielseitigkeit der
Musiker erleichtert der Band
diesen Abwechslungsreich-
tum: Rieka Bente ist nicht
nur Sängerin, sondern auch
Saxophonistin, Stine Hahnel
singt und spielt Geige, Ali
Schneider steht je nach Be-
darf mal am Kontrabass, mal
am E-Bass, Michael Thomas
wechselt zwischen akusti-
schen und E-Gitarren und
Moritz Koch spielt nicht nur
Schlagzeug, sondern würzt
seine Performance mit Per-
cussion-Instrumenten aller
Art.

SoulyCLUB probt im Lang-
wedeler Souly-Studio, wo
auch Aufnahmen entstehen
und gemischt werden. Ein ak-
tuelles Video vom letzten
Stadthallen-Konzert ist gera-
de auf YouTube hochgeladen,
und aktuelle Neuigkeiten er-
fährt man auf der Homepage
und auf der Facebook-Seite
der Band (www.souly.de).

Souly in kleiner Besetzung heißt SoulyCLUB. Man hatte zwar auf einen erfolgreichen Bandstart ge-
hofft, ist von der Resonanz nun aber doch positiv überrascht.
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